
Halle – Klappe,
die Zweite! 

Heute starten
die Dreharbeiten
für den neuen
MDR-Polizeiruf 110
mit dem Arbeitsti-
tel „Kapitalver-
brechen“. Zum
zweiten Mal er-
mittelt Oberkom-
missarin Nora
Lindner (alias Isa-
bell Gerschke) ge-
meinsam mit den
Hauptkommissa-
ren Schmücke (Ja-
ecki Schwarz) und
Schneider (Wolf-
gang Winkler).

Darum geht’s:
Die 17-jährige Na-
dine wird tot auf-
gefunden, sie ist
schwanger. Die
drei Kommissare
ermitteln im feinen

Tennisclub. Knapp
vier Wochen wer-
den die Drehar-

beiten – an ver-
schiedenen Orten
– in Halle dauern.

Von C. LEOPOLD

Halle – FDB oder AKE
– diese Buchstaben ja-
gen Halles Schülern
Angst ein. Denn diese
Kürzel stehen für „Fick

Die Bullen“
und die
„Asiati-
sche
Kampf Eli-
te“ – zwei

Jugendgangs, die vor
allem im Süden Halles
die Schulwege terro-
risieren.

Gestern berichtete
BILD über die Atta-
cken auf die Jungen
und Mädchen des Eli-
te-Gymnasiums „Lati-
na“. Wegen Sanie-
rungsarbeiten musste
die Schule in den Sü-
den umziehen. Seit-
dem gibt es Terror auf
dem Schulweg. BILD
traf vier verängstigte
Schüler, die nicht er-

kannt werden wollen. 
DROHEN, ABZIEHEN,

PRÜGEL!
Das ist die Terror-Pa-

role auf dem Schulweg.
Jan (13/Name geän-
dert): „Bei uns wird im
Schnitt zweimal pro Wo-
che jemand abgezo-
gen. Kumpels von Schü-
lern der 10. Klasse ren-
nen hinter den Jünge-
ren her, zocken Bälle
und Kohle ab.“ Gregor
(12) erzählt: „Klar haben
wir Angst. Seit ‘nem Jahr
ist es richtig schlimm.

Keine Ahnung, warum.“
Er weiß: „Besonders
übel soll es an der Se-
kundarschule Kasta-
nienallee, Schillerschu-
le und Halle-Süd sein.“
Janine (15) hat Angst vor
einer Mädchen-Gang:
„Die FDB droht mit
Schlägen, gibt ‘nen Tag
Zeit, um das Geld zu be-
schaffen. Hast du es
nicht, gibt es Prügel.“

Ein Polizeibeam-
ter führt die Wehr-
machts-Flak vor,
die in der Garage
von Andreas F.
(51) beschlag-
nahmt wurde

Halle – Unser Hochstra-
ße wird zur Hochwiese!

Das ist die spek-
takulärste Aktion
des Jahres! Am
30. Mai wird die
Hochstraße für Autos ge-
sperrt (BILD berichtete).
Von 14 Uhr bis 22 Uhr dür-
fen sich hier nur Fußgän-
ger und Radfahrer tum-
meln. Und die bewegen
sich nicht etwa über ein
schmuckloses graues
Band, sondern über eine
rollende (!) Grünfläche.

Gestern haben Mitar-
beiter des Projektes
„Händels grüne Oase“
den ersten Rasen ver-
legt. Nicht auf die Hoch-
straße, sondern in rund
100 Holzkästen, jeder
1x2 Meter groß und mit
kleinen Rädern unten
dran.

„Der Rasen steht den
Hallensern dort zur frei-
en Verfügung. Sie dürfen
sich auf den Mini-Wiesen
sonnen, darauf ein Pick-
nick veranstalten... Der
Fantasie sind keine Gren-
zen gesetzt“, verrät Stadt-
marketing-Chef Stefan
Voß (44).

Das Beste: Wer will,
darf sich als Erinnerung
an den ungewöhnlichen
Ausflug einen der rollen-
den Rasenkästen mit-
nehmen. Einzige Bedin-
gung: Die grüne Oase
darf nicht völlig aus dem
Blickfeld der Hallenser
verschwinden. Die kleinen
Wiesenstücken dürfen fast
überall in der Stadt ver-
teilt werden, müssen aber
weiterhin öffentlich sicht-
bar sein.

Andere Hallenser sol-
len die Rasenstücke dann
aufspüren, fotografieren
und ihre Aufnahmen ans
Stadtmarketing schicken.
„Wir hoffen natürlich, dass
die Kästen von ihren neu-
en Besitzern gestaltet wer-
den“, sagt Stadtmarke-
ting-Mitarbeiter Knud
Scheller (39). Garten-
zwerge, Lampions, Blu-
men... alles ist möglich. 

Von Scheller kam der
Anstoß zur grünen Hoch-
straße. „Ich dachte mir,
Rollrasen müsste man
auch wirklich bewegen
können. So kamen wir
schließlich auf die Idee mit
den rollenden Kästen.“

Ein Rasenstück wiegt un-
gefähr 100 Kilo. Man kann
die Kästen auch noch
nach dem Hochtstraßen-
fest beim Eigenbetrieb für
Arbeitsförderung (EfA) ab-
holen.
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Ehrenbecher
für Volker
ter Meulen

Brandstifter
bekamen

hohe Strafen

6 Mio. Euro
für Halles

neues Stadion

Neues Werk wurde im Technologie- und Gründerzentrum eröffnet

Polizeiruf-Kommissare
ermitteln wieder in Halle

Die von 1968 bis 1971
erbaute Hochstraße ist
der markanteste Ab-
schnitt der sechs Kilo-
meter langen Verbin-
dung zwischen den

Saalebrücken im Wes-
ten und der Francke-
straße im Osten. Jeden
Tag rollen 50000 Autos
darüber. Für die Straße
wurden zahlreiche Häu-

ser abgerissen. Die
Bauarbeiten  waren für
die Hallenser ein Er-
eignis. Viele von ihnen
spazierten sonntags zur
Baustelle. 

Von T.
SCHOLTYSECK

Halle – Andreas
F. (51) zählt zu
Sachsen-Anhalts
besten Augen-
ärzten. Der Waf-
fen-Narr ist Spe-
zialist für ambu-
lante OPs, leite-
te sogar eine Kli-
nik. Doch wenn
es nach dem
Staatsanwalt
geht, darf sich
„Dr. Flak“ bald
nur noch um die
Augen seiner
Mitgefangenen
kümmern.

Dass der Jung-
geselle ein Dop-
pelleben als sam-
melwütiger Waf-
fen-Freak führte,
ahnte niemand
seiner Mediziner-
Kollegen. Bis Er-
mittlungen ge-
gen einen Inter-
net-Waffenhänd-
ler aus Berlin die
Ermittler auf die

Spur des Au-
genarztes

führten.

Das „Lieblings-
stück“ von „Dr.
Flak“: eine origi-
nal erhaltene
Flugabwehrka-
none (Flak) der
deutschen Wehr-
macht. Für die Ka-
none (450 Schuss
pro Minute, Gra-
naten bis 5 Kilo-
meter Entfernung)
aus dem Jahr
1941 hatte der
Augenarzt 19 000
Euro bezahlt.

Die Kanone
wurde sicherge-
stellt, als die Po-
lizei vor zwei Jah-
ren die Waffen-
verstecke des
Mediziners aus-
hob. Die Beam-
ten beschlag-
nahmten damals
Maschinenpisto-

len, Sturm-
ge-

wehre, 15 000
Schuss Munition
und 200 Waffen-
teile (BILD be-
richtete).

Dr. Martin
Steltner (50) von
der Staatsan-
waltschaft Ber-
lin: „Gegen den
Mann wurde
jetzt Anklage we-
gen Verstoßes
gegen das
Kriegswaffen-
kontrollgesetz er-
hoben.“ Heißt:
„Dr. Flak“ dro-
hen bis zu 10 Jah-
re Gefängnis.

Pistolen, Sturmgewehre, 15 000
Schuss Munition – alles was der

Arzt hortete, fällt unter das Kriegs-
waffenkontrollgesetz

Anklage gegen Waffen-Narr

10 Jahre Knast
für Augenarzt
mit der Flak?

Jetzt reden die Schüler

Über die Betontrasse rollen
täglich 50000 Fahrzeuge

Halle –Die Kunststofffirma Therm-
Hex Waben GmbH hat gestern
im Technologie- und Gründer-
zentrum (TGZ) ihr Werk in Betrieb

genommen. Die im Vorjahr ge-
gründete Firma hat 1,5 Mio. Eu-
ro in die Anlage investiert, in
der Wabenkerne für die Faser-

verbundindustrie hergestellt wer-
den. Sie werden u.a. in der Au-
tomobil- und Luftfahrtindustrie ein-
gesetzt. Die Produktion läuft mo-

mentan mit fünf Mitarbeitern. Mit-
telfristig sollen 15 neue Jobs hin-
zukommen, erklärte Geschäfts-
führer Jochen Pflug.

Pure Angst: Lena (12)
geht nur noch in der

Gruppe zur Schule

Stadt-
marke-

ting-Chef
Stefan Voß

begrünt
nach dem
Markt jetzt
die Hoch-

straße
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Zum zweiten Mal als Trio im
Einsatz: Jaecki Schwarz (li.),

Isabell Gerschke und
Wolfgang Winkler
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Schulweg-Angst!

Jan (13/li.) und Janine (15)
wollen, dass die Schulwege

wieder sicher werden

So berich-
tete BILD

gestern
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Friedrichsbrunn – Die Ge-
meinde wird 14. staatlich
anerkannter Luftkurort im
Land. Der Titel wird am
Donnerstag verliehen. 

Radlader weg
Bitterfeld-Wolfen – Von
einer Baustelle in der
Straße Am Bad in Bitter-
feld verschwand ein Rad-
lader vom Typ „Atlas“ im
Wert von 15 000 Euro.

Straße erneuert
Schierke – Seit gestern
wird die Brockenstraße sa-
niert. Die Arbeiten auf dem
neun Kilometer langen
Stück dauern bis 2012.
Kosten: rund 3 Mio. Euro. 

Engel geklaut
Hohenmölsen – Auf dem
Friedhof stahlen Diebe
vier Engelsfiguren und ei-
ne Madonna von zwei
Grabmalen.

Park gesperrt
Dessau-Roßlau – Der
Park Luisium wird ab so-
fort zeitweilig gesperrt.
Grund: Baumpflegearbei-
ten zur Bekämpfung der
Raupenplage.

Gut gekocht
Wallwitz – Die besten
Schülerköche Deutschlands
kommen aus Wallwitz.
4 Mädchen der Schule „Am
Petersberg“ gewannen
gestern den Wettbewerb.

Halle – Saftige Strafen für
die Lauben-Zündler.

Weil sie im Februar 2009
sieben Datschen in Schutt
und Asche gelegt hatten, um
die Spuren ihrer Diebstäh-
le zu verwischen (rund
40 000 Euro Sachschaden),
werden Daniel D. (22) und
Dirk T. (23) jetzt ganz lan-
ge Blumen und Pflanzen ver-
missen.

Das Landgericht Halle
schickte den 22-Jährigen für
vier Jahre und sechs Mo-
nate in den Knast. Sein Kom-
plize – er hatte die Brand-
stiftungen im Prozess bis
zuletzt geleugnet – muss so-
gar noch vier Monate län-
ger brummen.

Fotos: ARNO BURGI/DPA

Halles verrückteste Aktion des Jahres

Von UWE
FREITAG

Mitarbeiter
des Projekts

„Händels
grüne Oase“
bepflanzten

gestern
die ersten

Kästen

Der Rollrasen
wird von einer

Firma aus Kros-
titz (Sachsen)
zur Verfügung

gestellt

So wie
auf der BILD-

Montage könnte es
aussehen: Die Be-

tonpiste wird für ein
paar Stunden zum

grünen Band

Halle – Jetzt geht es los!
Gleich zwei Minister über-
bringen am Freitag den För-
dermittel-Bescheid für den
17,5 Millionen Euro teuren
Umbau des Stadions. Sport-
minister Norbert Bischoff
(59, SPD) und Finanzminis-
ter Jens Bullerjahn (47, SPD)
geben es Oberbürger-
meisterin Dagmar Szaba-
dos (62, SPD) schriftlich,
dass das Land sechs Mil-
lionen Euro zu den Bau-
kosten beisteuert.   

Halle –Der Hauptausschuss
berät morgen über die Ver-
gabe des Ehrenbechers der
Stadt. Nach BILD-Informa-
tionen soll der Preis dieses
Jahr an den Virologen Pro-
fessor Volker ter Meulen (76)
gehen. Der Mediziner aus
Würzburg war von 2002 bis
2010 Präsident der Leopol-
dina. Während seiner Amts-
zeit wurde die Gelehrten-
gesellschaft zur nationalen
Akademie der Wissen-
schaften ernannt. 
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